
für patriotische Taten im Kampf für ein einheitliches, 
demokratisches, unabhängiges, friedliebendes Deutsch­
land zu mobilisieren. (Diese freiwilligen Verpflichtungen 
sind unbedingt zu begrüßen, aber die mit der Leitung der 
Sonder Schulung beauftragten Genossen hätten den Teil­
nehmern helfen müssen, noch zu konkreteren, individu­
ellen und damit auch besser kontrollierbaren freiwilligen 
Selbstverpflichtungen zu gelangen. Die Redaktion)

Die Auswertung des Lehrgangs zeigt uns, daß in allen 
Kreisen unseres Landes ein guter Stab von Kadern vor­
handen ist, der eine erfolgreiche Agitationsarbeit durch­
führt. Die Parteileitungen verstehen es jedoch noch nicht, 
die Entwicklung dieser Agitationskader zu beschleunigen 
und damit die Agitationsarbeit rascher auf eine höhere 
Stufe zu heben.

Es ist daher notwendig, jene Teilnehmer der Sonder­
schulung zu fördern, die besonders entwicklungsfähig sind. 
Sie müssen für höhere Aufgaben der Agitationsarbeit 
qualifiziert werden.

Die Sonderschulung der Agitatoren hat uns neben der 
Festigung und Stärkung dieser so wichtigen Kader auch 
viele wertvolle Erfahrungen und Hinweise für die allseitige 
Verbesserung der Agitationsarbeit in den Kreisen vermit­
telt, die es jetzt anzuwenden gilt. Wir konnten mit dieser 
Sonderschulung einen beachtlichen Schritt vorwärts tim in 
der Entfaltung einer eng mit dem Leben verbundenen, 
kämpferischen Massenarbeit in Sachsen-Anhalt.
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Abtlg. Agitation

Mehr Aufmerksamkeit den Parteiorganisationen
an den landwirtschaftlichen Fachschulen!

Die Entwicklung in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik geht stürmisch aufwärts. Überall in der Industrie und 
Landwirtschaft werden Tausende fachlich hochqualifizierter 
Kader benötigt, die kühn und beharrlich und mit patrio­
tischer Verantwortung um neue Erfolge bei der Lösung 
der großen wirtschaftlichen Aufgaben ringen. In unserer 
Landwirtschaft werden besonders viele solcher neuer, vor­
wärtsstrebender Menschen benötigt, welche bewußt die 
fortgeschrittenen Erkenntnisse in der landwirtschaftlichen 
Produktion weiterentwickeln, um die im Fünfjahrplan der 
Landwirtschaft gestellten Ziele zu erreichen.

Diese neuen Kader der Landwirtschaft werden zum 
großen Teil in den landwirtschaftlichen Fachschulen aus­
gebildet. Deshalb hat die Arbeit unserer Parteiorganisa­
tionen in den landwirtschaftlichen Fachschulen eine große 
Bedeutung. Die gewaltigen Aufgaben, die durch die Ent­
wicklung des Kampfes um die Einheit unseres Vaterlandes, 
den Abschluß eines Friedensvertrages und die weitere 
Festigung unserer fortschrittlichen demokratischen Ord­
nung noch bedeutender werden, können nur von fachlich 
hochqualifizierten, politisch geschulten und (ideologisch ge­
festigten Menschen erfüllt werden.

Die Parteiorganisation hat die Aufgabe, durch ziel- 
bewußte ideologische Arbeit entscheidend mit dazu bei­
zutragen, daß dieses Ziel, fachlich und politisch hoch- 
qualifizierte Menschen zu erziehen, in den landwirtschaft­
lichen Fachschulen erreicht wird. Aus diesem Grunde 
müssen alle Mitglieder und Kandidaten befähigt werden, 
durch intensive Überzeugungsarbeit die wissenschaftliche 
Weltanschauung der Arbeiterklasse in die breiten Massen 
der parteilosen Schüler zu tragen. Besonders wichtig ist es, 
in den Massenorganisationen aktiv zu arbeiten. Die Arbeit 
der FDJ in den Landwirtschaftlichen Fachschulen hat eine 
große Bedeutung, denn in ihr sind fast alle Schüler organi­
siert. Hier muß eine breite Aufklärungs- und Erziehungs­
arbeit geleistet werden, wie es in der Entschließung der
7. Tagung des ZK gefordert wird. Darin heißt es:

„Die ideologische Arbeit muß zu einer raschen He­
bung des fachlichen Wissens und des allgemeinen 
kulturellen Niveaus der Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik führen, damit die Aufgaben 
des Fünfjahrplanes erfolgreich verwirklicht werden 
können.'*

Die Parteiorganisation muß durch beharrliche Überzeu­
gungsarbeit das Vertrauen aller Schüler erringen

Die ideologische Arbeit der Parteiorganisation wird um 
so erfolgreicher sein, je besser es ihr gelingt, das Ver­

trauen aller Schüler zu erwerben. Dieses Vertrauen wird 
sie an jeder Fachschule haben, wenn in der Partei die 
besten, fleißigsten und am weitesten fortgeschrittenen 
Schüler organisiert und diese in ihrer Haltung und in ihrer 
Beharrlichkeit bei der Lösung der schulischen Aufgaben 
für alle Schüler ein Vorbild sind.

Die gesamte Arbeit der Parteiorganisation muß von dem 
Grundprinzip geleitet sein, daß die Methode der Über­
zeugung die grundlegende Methode unserer Partei ist. Sie 
muß ständig darauf gerichtet sein, das Bewußtsein aller 
Schüler weiter zu erhöhen. Unsere Genossen müssen die 
Methoden der Überzeugung beherrschen und sie auf allen 
Gebieten anwenden, nicht nur in der Arbeit innerhalb der 
Massenorganisationen, sondern auch im Unterricht. Hier 
dürfen sie nie zurückweichen, sondern müssen alle Pro­
bleme bis zur Klärung kämpferisch behandeln. Die Klärung 
ist vor allen Dingen in einzelnen Fragen der Na­
turwissenschaften wichtig, denn hier finden wir die 
rückständigen und fortschritthemmenden Auffassungen, 
wenn auch meist versteckt, am häufigsten. Beharrlich 
und unermüdlich müssen unsere Genossen arbeiten, 
um auch den letzten Schüler und Lehrer von der Richtig­
keit der materialistischen Biologie, der Lehre von Mit- 
schurin und Lyssenko, zu überzeugen. Hier gilt es, den noch 
vorhandenen Einfluß der bürgerlichen Ideologie zu über­
winden. Uber solche grundsätzlichen Dinge müssen regel­
mäßig in der Parteiorganisation Beratungen durchgeführt 
werden, damit alle Genossen sicher und bewußt argumen­
tieren können. In diesen Fragen darf niemand ungeduldig 
werden oder sogar andere Meinungen unterdrücken, son­
dern jeder Genosse muß die anderen Schüler bei der Suche 
nach Klarheit unterstützen. Dabei gilt es zu beachten, daß 
die Kraft der ideologischen Arbeit in der offensiven Dis­
kussion liegt. Es kommt darauf an, nicht achtlos an schäd­
lichen und reaktionären Auffassungen vorüberzugehen, 
sondern die Träger solcher Auffassungen in einer offenen 
ideologischen Auseinandersetzung zu entlarven, wobei man 
auch nicht davor zurückschrecken soll, offene Gegner 
unserer antifaschistisch-demokratischen Ordnung, z. B. 
offene Kriegshetzer, von den landwirtschaftlichen Fach­
schulen zu entfernen. Allerdings darf diese Entfernung nicht 
das Ergebnis einer administrativen Maßnahme sein, son­
dern sie muß auf Grund einer offenen Auseinandersetzung 
und auf Protest der gesamten Schülerschaft erfolgen.
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